
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Göhrener Tannen, Ginstergebüsch O junger
Beräumungsfläche

Störstandorte auf Sandersand

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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4

TW L
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Vegetationseinheiten
Besenginster-Trockengebüsch, Ginster-Sandheide, Schafgarbe-Rotstraußgras-Kriechrasen, Honiggras-Kriechrasen, Schafschwingelrasen,
Rotstraußgrasflur, Berufskraut-Rainfarn-Pionierflur, Besenginstergebüsch, Drahtschmiele-Bestände

OD GHabitate + Strukturen SD G VC Z MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, potentiell durch Bebauung/Aufforstung, Motocross

Differenziertes Entwicklungskonzept erforderlich.

KZ M BZ M SZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01147

weitere Vegetationseinheiten unter 1%: WVT, OVU, Birken-Vorwald

Mäßig artenreicher Trockenbiotopkomplex auf einem vor einigen Jahren (1996-1997) zumeist punktuell, stellenweise auch flächig beräumten 
Teil des ehemaligen Standortübungsplatzes Göhrener Tannen. Vegetationsdecke zumeist geschlossen, nur kleinflächig Offenboden 
anzutreffen.
Auf den gestörten Sandflächen hat sich z. T. großflächig Besenginster ausgebreitet. Innerhalb der Bestände ist der überwiegende Teil der 
Begleitarten zu den typischen Arten der Trockenrasen zu rechnen. Zwischen den Besenginstergebüschen finden sich immer wieder größere
Bereiche mit artenarmen, selten vergrasten Sandheiden. Die Störstellen sind z. T. von stärker ruderalisierten Trockenrasen besiedelt, die vor 
allem von Rotstraußgras dominiert werden. Daneben treten aber auch ruderale Pionierfluren sowie einjährige, den Wildkrautfluren sandiger 
Äcker vergleichbare Bestände auf.  
Nach Süden schließt sich der zentral-östliche Heidkomplex des alten Schießplatzes an  (0504-241B4001). Im Norden verläuft eine schmale 
Fahrspur, an deren Randbereich vielfach gestörte ruderale Staudenfluren anzutreffen sind (Motocrossstrecke). Nach Westen schließt sich ein 
vor wenigen Jahren intensiv beräumter, großflächig umgebrochener Bereich an (0504-241B4033).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Agrostis capillaris Polytrichum piliferum Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Festuca ovina agg.
Filago minima Hieracium pilosella Jasione montana Rumex acetosella
Tanacetum vulgare

Betula pendula Campanula rotundifolia Cladonia spec. Dactylis glomerata
Elytrigia repens Filago arvensis Helichrysum arenarium Holcus mollis
Hypericum perforatum Juncus effusus Lotus corniculatus Nardus stricta
Pinus sylvestris Rubus fruticosus Senecio jacobaea Teesdalia nudicaulis
Trifolium arvense Conyza canadensis Avenella flexuosa


